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Neujahrsbeirachtung
Von E. Ziiblin.

n der Weltgeschichte sind 1000 Jahre

P^llsl nic^^ mehr als ein Tag; im kurzen

MM Menschenleben aber bedeutet schon
ein Jahr eine merkliche Spanne Zeit.

Die Mutter Erde, die uns leben lässt, ist eine
steinalte Matrone, die Millionen von Jahren schon
auf dem Rücken trägt, aber wir Menschlein
erleben gar selten die hundertste Rundfahrt der
Erde um das Sonnengestirn. Die Zeit selbst war
niemals jung und wird nie alt, sie kennt keinen
Kalender und keine Uhr. Wir Menschen aber
ordnen unser ganzes Leben nach Stunden,
Minuten und Sekunden, nach Tag und Nacht, nach
Quartalen und Semestern, und auch unsere fierz-
pumpe gleicht einer Uhr, die tick-tack macht, mit
dem einen Unterschied, dass sie nur einmal
aufgezogen wird, vom allmächtigen Schöpfer selbst,
und wenn sie abgelaufen ist, endgültig stille steht,
und mit dem andern Unterschied, dass sie in der
Jugend schneller geht als im Alfer und überhaupt
nicht so regelmässig wie das Uhrwerk.

Wenn unser Planet wieder einmal im
geschwindesten, ja im sausenden Eilzugsfempo um
die Sonne herum gerast ist, dann ist wieder ein
Jahr vorbei, denn so feilen wir Menschen die Zeit
ein..: Unser Leben währet 60, 70, 60 Jahre, und
wenn es köstlich war, ist es Mühe und Arbeit
gewesen, singt der Psalmist des alten Testamentes.
Auf andern Planeten, die nach Aller Hoffnung
auch von vernünftigen Lebewesen — hoffentlich
vernünftigeren -- bewohnt sind, wird wohl ein
Menschenalfer anders berechnet, f.eufe auf dem
Merkur können 360 — 400 Jahre alt werden, weil
dort ein Jahr um mehr als 75°/o kürzer ist. Leute
auf dem Planeten Venus können gegen 150 Jahre
alt werden ; Leute auf dem Planeten Mars
dagegen — natürlich immer eine ähnliche körperliche

Leistungsfähigkeit und ähnliche Lebensbedingungen

vorausgesetzt — können niemals ein
Alter von 50 Jahren erreichen, Leute auf dem Ju-
PÜer kaum ö Jahre, weil ein Jupilerjahr fast 12

Erdjahre umfassf.
Doch nun wieder zurück zu der Enge unseres

Planeten, nachdem ein blick in's Weite, Grosse,
in's unendliche Weltall mit seinen kleinen und

grossen Himmelskörpern uns hinweist, dass wir
nicht allein sind und nicht das Zentrum der
Welt und nur ein Staubkörnlein, aber doch da
und uns des Lebens freuen dürfen. Ein Jahr isf
kurz und je schneller es vergeht, desto rascher
folgt ihm ein anderes nach, bis der Haspel
abgerollt und keine Neujahrsglocken uns mehr be-
grüssen. Ein Jahr isf aber auch lang, am längsten,
wenn es untätig verbracht wird oder wenn Krankheit

und Siechtum, wenn Tränen und Kummer,
wenn unerfüllte Erwartungen, getäuschte
Hoffnungen es begleifen.

Auch kurze Jahre können sehr inhaltsreich
sein. Was bargen die letzten 5 Jahre alles in
ihrem Schosse! Die Geschicke von Jahrhunderten
haben sich in dieser kurzen Spanne Zeit erfüllt.
Die Weltgeschichte lernten wir nicht in Büchern,
sondern im eigenen Erleben, so voll der schaurigsten

und doch auch erhebendsten Eindrücke, dass
es den kleinen Gehirnen gar nicht möglich war, sie
gehörig zu verarbeiten, woraus jene seelische
Verwirrung entstand, die man Kriegspsychose taufte.

Inhaltsreich kann auch ein kurzes, in der
Blüte oder Vollkraft der Jahre jäh abgebrochenes
Leben sein. Ja, es muss inhaltsreich werden,
wenn es sich selbstlos aufopfert für eine gute
Sache und für Glück und Wohlergehen der Nächsten

und des Nächsten. Sein eigenes Glück im
Glücke Anderer zu suchen ist eine tiefe
Lebensweisheit, welche von der Erfahrung tausendfach
bestätigt wird. Zum Kämpfen und Dienen ist der
Mensch geboren, nicht zum Ausruhen und Wohlleben.

Es wächst der Mensch mit seinen höhern
Zwecken.

Und nun, da ein neues Jahr seine Pforten
aufgetan und uns zum Eintritt eingeladen — ob
es das letzte sei oder noch viele unserer harren —

richte sich unser Blick zuerst nach oben, in die
Slernenwelf, von wo der Segen kommt. Es liegt
ein Segen drin, aus der Beschränktheit des
irdischen Getriebes, den kleinen Sorgen und
kleinlichen Alltagsgedanken heraus das Auge in's
Weite, Grosse, Hohe zu lenken. Das macht
zugleich demütig und mutig. Demütig: es zeigt
uns, wie nichtig so vieles isf, um was die Men-
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Von 6, Dublin,

ber Weltgescbiclite sinb 1000 lsbre
niclit mebr sis ein t'sgi im kurzen

^MW^M lvlenscbenleben sber bebeutet scbon
ein lsbr eine merklicbe Zpsnne Zeit,

Die Vlutter Drbe, bie uns leden Issst, ist eine
steinslte Vlstrone, bie Millionen von lsbren scbon
gut bem Dücken trögt, sber wir lvlenscblein ei-
leben gsr selten ctie bunctertste Dunbksbrt ber
lübe um clss Zonnengestiin, Die Zeit selbst wsr
niemsls jung unb wirb nie slt, sie kennt keinen
Kslenber uncl keine Ubr, Wir lvlenscben sber
orbnen unser gsnzes beben nscli Ztunben, Vb-
nuten unb Zekunben, nscli Isg uncl Kscbt, nscb
Qusrtslen unb Zemestern, uncl sueb unsere Der?-
pumpe gleicbt einer Ubr, ctie tick-tsek msebt, mit
bem einen Unterscbieb, bsss sie nur einmsl sut-
gezogen wirb, vom sllmöcbtigen Zcböpter selbst,
unb wenn sie sbgelsuten ist, enbgültig stille stebt,
unb mit bem snbern Unterscbieb, bsss sie in ber
jugenb scbneller gebt sis im T^lter unb riberbsupt
niebt so regelmässig wie bss blbrwerk.

Wenn unser Dlsnet wieber einmsl im ge-
scliwinbesten, js im ssusenben bil?ugstempo um
bie Zonne berum gersst ist, bsnn ist wieber ein
lsbr vorbei, benn so teilen wir lvlenscben bie Zeit
ein.- Unser beben wöbret 60, 70, 80 lsbre, unb
wenn es köstbcb wsr, ist es Vlübe unb Arbeit
gewesen, singt ber Dsslmist bes slten lestsmentes,
^ut snbern Dlsneten, bie nscb ^ller blottnung
sucb von vernünftigen bebswesen — bottentbcb
vernünftigeren -- bewobnt sinb, wirb wobl ein
lvlenscbenslter snbers berecbnet, t.eute sut bem
Verkur können 860 — 400 lsbre slt werben, weil
bort ein lsbr um mebr sis 78 V» kür?er ist, beute
suk bem DIsneten Venus können gegen 180 lsbre
slt werben! beute suk bem DIsneten VI srs bs-
gegen — nstürlicb immer eine öbnlicbe Körper-
liebe beistungstsbigkeit unb öbnbclie bebensbe-
bingungen vorsusgeset?t — können niemsls ein
^Iter von 80 lsbren erreicben, beute sut bem lu-
piler ksum 3 lsbre, weil ein lupiterjsbr fsst IZ
brbjsbre umtssst.

Docb nun wieber ?urück ?u ber bnge unseres
DIsneten, nscbbem ein Dbck in's Weite, birosse,
in's unenbliclie WeltsII mit seinen kleinen unb

grossen bbmmelskörpern uns binweist, bsss wir
nicbt sllein sinb unb nicbt bss Centrum ber
Welt unb nur ein Ztsubkörnlein, sber bocli bs
unb uns bes bebens treuen bürten, bin lsbr ist
Kur? unb je scbneller es vergebt, besto rsscber
folgt ibm ein snberes nscb, bis ber Ibsspel sb-
gerollt unb keine Kleujsbrsglocken uns mebr be-
grüssen, bin lsbr ist sber sucb Isng, sm löngsten,
wenn es untstig verbrscbt wirb ober wenn Krsnk-
beit unb Ziecbtum, wenn krönen unb Kummer,
wenn unerfüllte Urwsrtungen, getöuscbte Uott-
nungen es begleiten,

àcb kur?e lsbre können sebr inbsltsreicb
sein, Wss bsrgen bie letzten 8 lsbre slles in
ibrem Zcbossel Die Liescbicke von lsbrbunberten
bsben sicli in bieser kurzen Zpsnne Zeit erfüllt.
Die Weltgescliiclite lernten wir nicbt in Dücbern,
sonbern im eigenen lörleben, so voll ber scbsurig-
sten unb bocb sucb erbebenbsten Dinbrücke, bsss
es ben kleinen Llebirnen gsr nicbt möglicb wsr, sie
gebörig zu versrbeiten, worsus jene seebscbe Ver-
wirrung entstsnb, bie msn Kriegspsvcbose tsutte,

Inbsltsrejcb ksnn sucb ein kurzes, m ber
Dlüte ober Vollkrstt ber lsbre jöb sbgebrocbenes
beben sein, 1s, es muss inbsltsreicb werben,
wenn es sicb selbstlos sutoptert für eine gute
Zscbe unb für LZIück unb Woblergeben ber Viöcb-
sten unb bes Klöcbsten, Zein eigenes (ulück im
(ulücke Vnberer zu sucben ist eine bete bebens-
weisbeit, welcbe von ber brtsbrung tsusenbtgcb
bestötigt wirb, ?.um Kömpten unb Dienen ist bei
Vlenscb geboren, nicbt zum àsruben unb Wobl-
leben, bs wöcbst ber Vlenscb mit seinen böbern
/.wecken,

Unb nun, bs ein neues lsbr seine Pforten
sutgetsn unb uns zum bintritt eingelsbsn — ob
es bss letzte sei ober nocb viele unserer bsrren —

ricbte sieb unser blick zuerst nscb oben, in bie
Zternenwelt, von wo ber Legen kommt, bs liegt
ein Zegen brin, sus ber Descbrönktbeit bes irbi-
scben (betriebe?, ben kleinen Zorgen unb klein-
lieben TVItsgsgebsnken bersus bss TWge in's
Weite, (brosse, ttobe zu lenken, Dss msclit zu-
gleicb bemütig unb mutig. Demütige es zeigt
uns, wie nicbtig so vieles ist, um wss bie lvlen-
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sehen sich quälen können. Von 100 Meier Höhe
im Flugzeug schon erscheinen Dir die Mitmenschen
wie Ameisen, die auf der Erde kriechen, in 3000
Meier verflachen sich Berge und Täler zu einer
Ebene. In 20 Kilomeier Höhe wäre wohl nur
noch Wasser und Land zu unterscheiden und die
kugelige Form der Erde. Mit dem schärfsten
Fernrohr könntest Du keinen Menschen mehr
erkennen. Wozu blähen sich die Menschen auf?
Mit welchem Grunde?

Aber auch mutig macht der Blick in's Grosse.
In diese grosse Welt gestellt, hast auch Du, kleines,

kurzlebiges Menschenkind, eine Aufgabe zu
erfüllen, ein Werk zu tun zum Nutzen der Gesamtheit,

zu deinem eigenen Segen und innern
Befriedigung. Du hast ein Arbeitsfeld, in dem Du
deine Kräfte entfalten kannst, sei es als
Handwerker, als Arbeiter, als Landwirf, als Gelehrter,
als Staats- oder Gemeinde- oder Privatangestellter.

Du hast ein Wirkungsfeld in der Familie,
als Vater oder Mutter, als Sohn oder Tochter,
als Bruder oder Schwester, wo Du nicht bloss
Wohltaten irgend welcher Art empfangen, sondern
auch geben sollst; denn Geben ist seliger als
Nehmen. Du hast eine Gelegenheit, zu dienen
im kleinen Freundeskreise mit deinen Gaben, für
gute Zwecke, in einer Gemeinschaft, für Staat
und Kirche, für Volk und Vaterland in unmittelbarer

Teilnahme am öffentlichen Leben. Ein neues
Jahr ist Dir geschenkt, zu wirken. So wirke denn
so lange es Tag ist.

Den Pflichten allen, die das Leben Dir stellt,
wenn Du als nützliches Glied der menschlichen
Gesellschaft deine Pilgerjahre durchwandern willst,
stehen auch schöne Rechte zur Seife. Du hast
ein Existenzrechf als Mensch, ein Anrecht auf die
Güter des Lebens und auf die Würde deiner Seele,
ein Existenzrechf als Familienglied an ihrer Liebe
und ihrer Fürsorge, ein Existenzrechl als
Gemeinde-, Kantons-, Staatsbürger an ihrem Schutz
und Schirm, ein Existenzrechf als Erdenbürger,
und darum follte man jeder Familie ein eigenes
Stück Grund und Boden geben, und endlich ein
Existenzrechf als — Wellbürger. Du gehörst
nicht nur engsten und kleineren Gemeinschaften
an, sondern auch einer unendlich grossen, weit
grösseren, als die rote oder die goldene
Internationale sie darstellen will und kann, vollkommener

als der Völkerbund', der erst im Werden
begriffen, sondern auch der Gemeinschaff aller
vernunftbegabten Wesen aller Himmelskörper,

denen der Himmelvater Seele eingehaucht, das
Licht des Verstandes angezündet, den Funken
des Gemütes angefacht, die Gabe des freien Willens

verliehen mit dem stützenden Stabe des
Gewissens. Und wie ein Vater allen die Gaben
verliehen, so sollen sie unter einander Brüder
sein und friedlich neben einher die Strasse ziehen
wie die Millionen Gestirne im unendlichen Weltall.
Dieses Weltbürgerrecht können wir auch das
überirdische, himmlische Vaterland nennen, bei dem
aller Nationalismus und Chauvinismus, aller
Religions- und Konfessionshass, alle Standes- und
Klassenunterschiede verschwinden. Schon räumlich

bedeutet das Weltall unser überirdisches
Vaterland. Die Astronomie belehrt uns, dass

unser Planet mit dem ganzen Sonnensystem eine

Wanderung durch das Weltall vollführt. Jedesmal,
wenn die Erde ihren jährlichen Kreislauf um die
Sonne vollendet hat, befinden wir uns auf einem
andern Punkte des Weifenraumes als das Jahr

zuvor, und niemals kehren wir auf die gleichen
Punkte zurück. Und wie in dieser Wanderung
Plan und Gesetzmässigkeit, Vernunft und Weisheit

eines allmächtigen Erhalters herrscht, so auch
in der geistigen Welt, in der Erziehung des

Menschengeschlechtes, die von den ehernen
Gesetzen der Gerechtigkeit und der Liebe getragen
wird: Was der Mensch säet, das muss er ernten.
Meinen Frieden gebe ich Euch!

Ob aber auch das Vaterland viel weifer und
höher geht als die heimische Scholle, dein
irdisches Vaterland darf und soll Dir doch am Herzen

liegen, denn da liegen die Wurzeln deiner
Kraft, da breitet sich aus das Feld deiner
Wirksamkeit, da ist deine Arbeitsstätte, reif zu werden
für das andere Vaterland. An der Schweizer
Wiege, durch die Schweizergeschichte, in der
Schweizer-Verfassung ist ein Leitstern zum Leuchten

gekommen, der allmählich im Völkerbund
ein Licht werden wird: Die Freiheil in der
Gemeinschaft — die Gemeinschaft in der Freiheit.

Mit Ewigkeitsgedanken dieser Art wollen wir
das neue Jahr antreten, das uns Lust und Leid,
Erfolge und Enttäuschungen bringen wird, wie
alle andern. Gott segne es und gebe Jedem,
was er billigerweise erwarten darf, den Glücklichen

Bestand, den Traurigen Trost, den Einsamen
Gemeinschaft, den Schuldigen Vergebung, den

Mächtigen Weisheit, den Schwachen Stärke, Reich
und Arm Pftichtgefühl gegeneinander zum
sozialen Ausgleich
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scken sick guälen können. Von It)t) Vleter klöke
im klugxeug Action erscheinen Dir öielvlitmenschen
wie Ameisen, die nut der kröe kriechen, in Z0V0

VIeter verttseken sich Verge unct Vsler /.u einer
kbene. In ?v Kilometer ttöke wäre wokl nur
noch KVssser unö ksnö ?.u unterscheicten und die
kugelige korm der kröe. Vlit clem schärfsten
Kernrohr könntest Ou keinen Vlenscken mehr er-
kennen. V^oxu bläken sich ctie Vlenscken sut?
Vlit welchem (Zrunöe?

/kber such mutig mscht cter klick in's Orosse.
In ciiese grosse V^elt gestellt, hsst such Ou, Klei-
nes, kurzlebiges tvlenschenkinct, eine /Vutgsbe ?u

ertttllen, ein Wrk ?u tun xum Kàen cter (tessmt-
heit, ?u cteinem eigenen Zegen unct innern Ve-
triectigung. Ou hsst ein Arbeitsfeld, in ctem Ou
cteine Kräfte enttslten ksnnst, sei es sis ttsnö-
werker, sis Arbeiter, sis ksnöwirt, sis Oelekrter,
sis Ztssts- octer Oemeinöe- octer privstsnge-
stellter. Ou hsst ein Vürkungstelö in cter ksmilie,
sis Vster octer Vlutter, sis Lohn octer lockter,
sis Vruöer octer Zckwester, wo Ou nicht bloss
V^okltsten irgenct welcherart emptsngen, sonctern
such geben sollst! ctenn (teben ist seliger sis
lxjekmen. Ou hsst eine (telegenkeit, ?u ctienen
im kleinen kreunöeskreise mit cteinen (tsben, tür
gute Zwecke, in einer (temeinsckstt, tur Ztsst
unct Kirche, tür Volk unct Vsterlsnct m unmittel-
bsrer Veilnsüme sm öttentlichen keben. bin neues
jshr ist Oir geschenkt, ?.u wirken. Zo wirke ctenn

so Isnge es Isg ist,
Oen Pflichten sllen, ctie ctss I.eben Oir stellt,

wenn Ou sis nützliches (tlieö cter menschlichen
(tesellsckstt öeine pilgerishre cturchwsnctern willst,
stehen such schöne Oeclite ?ur Leite. Ou hsst
ein kxisten?reckt sis V/snsc/?, ein Anrecht sut ctie

(tüter ctes kebens unct sut ctie V^üröe cteiner Zeele,
ein kxisten?reckt sis sn ihrer kiebe
unct ihrer kürsorge, ein kxisten?reckt sis (Ze-
meinöe-, Ksntons-, ZtsstsbüVgen sn ihrem Lckà
unö Lchirm, ein kxisten?reckt sis kröenbürger,
unö ctsrum tollte msn jecter ksmilie ein eigenes
Ztück (trunct unö Voöen geben, unö enölich ein
kxisten?recht sis — tkoMünc/on. Ou gehörst
nicht nur engsten unö kleineren (temeinschstten
sn, sonöern such einer unenölich grossen, weit
grösseren, sis öie rote octer öle golöene Inter-
nstionsle sie ösrstellen will unö ksnn, vollkom-
mener sis cter Völkerbund' cter erst im KVeröen

begriffen, sonöern such cter (temeinschstt sller
vernunttkegsbten Kiesen sller ttimmelskörper,

öenen öer ttimmelvster Leele eingeksuckt, ctss

kickt öes Verstsnöes snge^ünöet, öen kunken
öes (temütes sngetscüt, öie (tsbe öes freien MO
lens verliehen mit öem stützenden Ztsbe öes
(tewissens. ttnö wie c?m Vster sllen öie (tsben
verliehen, so sollen sie unter einsnöer Vrüöer
sein unö trieölich neben einher öie Ltrssse Ziehen
wie öie Vlillionen (testirne im unenöliclren V^eltsII.
Oieses'Veitbürgerrecht können wir such öss über-
iröische, himmlische Vsterlsnö nennen, bei öem
sller blstionslismus unö (ttisuvinismus, sller De-
ligions- unö Kontessionshsss, slle Ltsnöes- unö
Klsssenunterschieöe verschwinöen. Lction räum-
liclr beöeutet öss V^eltsII unser überirdisches
Vsterlsnö. Oie Astronomie belehrt uns, össs

unser PIsnet mit öem gsn?.en Lonnensvstem eine

V^snöerung durch öss KVeltsII vollführt, jeöesmsl,
wenn öie kröe ihren jährlichen Kreislsut um öie
Zonne vollendet lrst, befinden wir uns sut einem
snclern Punkte öes KVeltenrsumes sis öss fstir
?uvor, unö niemsls kehren wir sut öie gleichen
Punkte Zurück, ttnö wie in dieser ^Vsnöerung
PIsn unö (tesetxmässigkeit, Vernunft unö KVeis-
heit eines sllmäcktigen krkslters herrscht, so such
in öer geistigen kkelt, in öer krzüekung öes

Vtenschengeschlechtes, die von öen ehernen (te-
setzen öer (tereclrtigkeit unö der kiebe getrsgen
wird! KVss öer Vlensck säet, öss muss er ernten.
Kleinen krieöen gebe ich kuchl

Ob sber such öss Vsterlsnö viel weiter unö
höher geht sis öie heimische Zclrolle, dein ircü-
scties Vsterlsnö ösrt unö soll Oir doch sm tter-
?.en liegen, denn ös liegen die "Vur^eln deiner
Krstt, ös breitet sich sus öss kelö deiner Mrk-
ssmkeit, ös ist öeine Arbeitsstätte, reit?u werden
tür öss snöere Vsterlsnö. à der Zckwei?er
Mege, durch die Lchwemergeschickte, in öer
Zckwei?er-Vertsssung ist ein keitstern ?um keuch-
ten gekommen, öer sllmählich im Völkerbund
ein kickt werden wircK Oie in öer (te-
meinsckstt — öie (ZSmomsctis// in öer kreikeit.

Vlit kwigkeitsgeösnken dieser >Vrt wollen wir
öss neue jskr sntreten, öss uns kust unö keiö,
krtolge unö knttäusckungen bringen wird, wie
slle snöern. (Zott segne es unö gebe federn,
wss er billigerweise erwsrten ösrt, öen (tlück-
licken Vestsnö, öen Irsurigen Irost, öen kinssmen
(temeinsckstt, öen Zckulöigen Vergebung, öen

lvläcktigen Vkeiskeit, öen Zckwschen Ztärke, peiclc
und tkrm ptticktgetühl gegeneinsnöer ?um so-
?islen Ausgleich!

î!îIîI!îî!!I!î!iI!î!!î!!!IS!îî!îI!î!iîIIII!îI!IîîîII!II>IIIîiIîîîîîI!!I!IIIîI!IS!i!VîzîI!î!îIII!IIî!îî!îS!Iî!IIiîî!!Iî>IIIIîiziI!ZIiIIIIIIIIIIII!III!>III!IIII!IIîî!îIII!IIIIII!î^^

ö



Wand-Schmuck
in gefcHmackrvollen Einrahmungen, religiöfen oder

weltlichen Genres

Photographie-Rahmen, Bücher
für Unterhaltung u. Belehrung,
Schreib- und Zeichnungs-Materialien,

Bllderelnrahmen

A.ZündBifchofs Erben
Rorfchach :: Bei der Engelapoiheke :: Haupiflraße

E. Hedinger
Neugasse No. 13 - Rorschach

Sehr preiswerte

in schwarz, weiß und
allen Farben

Pongée - Rohseide - Futterseide
Filetspitzen -- Entredeux - Motive

Kragen und Bänder
• alles in schöner Auswahl

EleRlrifche
Heiz-u.Kochapparaie,Bügeleifen

Elekfrlfche
Warme-Tepplche

Binden, Kiffen
Beftwarmer

P%|vi" -.fPdvn r
;

Beleuchtung
Körper

in reicher Auswahl
Eingang tamtl. Neuheiten

BINDER E RICHI
Teufen, Herlsau RORSCHACH

Mariabergftraße
Sri Gallen, Uizwil

Alkoholfreies Höfel

Rorfidhacli.
2 Minuten vom Hafenbahnhof

Telephon 347

Guter MiöagS'u.Abendtitch
Große Auswahl alkoholfr. Getränke

Täglich frifches Gebäck
Fremdenzimmer von Fr.l.dO an

Es empfiehlt fich
Die Verwaltung

KRONEN=
APOTHEKE

Drogerie und Sanlfatsgetchaft
Rorichach, Bodanplaö --Tel. 81

Gewiffenhaffe Ausführung eller
ärztlichen Verordnungen.
Spezialitäten des In- und

Auslandes.
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Hôtel «Schiff» PrcM M. Sigel^Hagger -. Hauptstr.yS

Atelier für Herren=, Damern u. Kinderwäfcfie/Bebeartikel /Anfertigung ganzer
Ausfteuern / Lager in Wäfche, Stidereien, Roben, weißen Schürzen und Blufen

'

ATELIER FÜR GRABMALKUNST

DANIELTUTI
Bildhauer/Rorschach

u/Ja. Wft Löwenstrasse 35

Empfehle mich höflich zur Ausführung aller in
; mein Fach einschlagenden Arbeiten. Zeichnungen

und Modellskizzen nach Wunsch und kostenlos

Bauunternehmung für Hoch-und Tiefbau

P.BAGATTINI
BAUMEISTER / RORSCHACH

Reparaturarbeiten/ Schüttsteine u.
Garteneinfassungen / Mosaik- und Plattenböden

jeder Art / Röhren- und Baumaterialien¬

handlung / Armierte Betonarbeiten

Beste Referenzen / Telephon 182

Droguerie
Sanitätsgeschäft / Homöopathie / Allopathie

Engel- und Löwen -Apotheke
: C. Rothenhäusler, Rorschach

Sorgfältige Ausführung aller ärztlichen Verordnungen. / In- und ausländische Spezialitäten.

Spezialitäten zur Pflege der Zähne, des Mundes, der Haut und der Flaare.

Verbandstoffe. Artikel zur Krankenpflege.

Wilh. Schnee
Mech, Glaserei und Schreinerei

Rorschach
Spitalstrasse 14 — Telephon 282

Anfertigung jed. Art Glaserarbeiten,Glas=

dächer, Schaufenster, Glasabschlüsse etc.

Einrahmen von Bildern und Spiegeln

H. Rein fried
Sattler und Tapezier-Geschäfte

Rorschach
Löwenstrasse 21 — Telephon 368

1 Anfertigung von Fuhr- und engl. Pferde¬

igeschirren/Umarbeiten von Polstermöbeln,

Matratzen /Treibriemen / Reparaturen

j FEINES MASS=GESCHÄFT

WILHELM FEDERER/RORSCIIAC! I
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Atelier für Zerren-, D^men- u^ Kin6er^âlc^e /Lebenràel / /^nfeNizun^ ^nn^er
/^N8lreuem / I-n^er in îâe, Zriâereien, ^nden, v^eiöen Zàl^en und Llulen
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Leste kekeret>2en / l'elepLon 182
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ZpeÂnliràn ^ur ?dlege der Câline, des Vlundes, der ddnut und derddnure,

Verdnndswide, ddrdde! r^ur Idrnndenpdlege,

5ct>nee
Meâ. Olssei-ei und 8<du°einel-ei

Idorscdncd
LpilslsNZZse 14 — 1'eleplton 282
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dvlntrutoen /Vreidriemen /ddepnrnturen
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FRÄNKL: MÜHLE
Vierfarbendruck, ausgeführt von der Buchdruckerei E. Löpfe»Benz, Rorschach

Aetzung von Brend'amour, Simhart r<Q Co., München

viliiviiVL
Vierkurberrdruck, uusZekübrt voir cler Luckdruckerei L, I^öpfe-Leire, korsckuck

àt-nnx von Ll-en6"2monl-, LimliÄrt W Lo., I^lüncken



R.BLÖCHLIN6ER
SEIDEN -SPEZIAL-GESCHÄFT

Rorschach, Hotel Anker

Voile, Crêpe de Chine, Samte, Tülle,
Seidenstoffe, Spitzen, Handschuhe,

Knöpfe, Schürzen, Strümpfe,
Handarbeiten

ALBERT STEIGER
MALER, RORSCHACH
Telephon No. 83, Blumenstraße No. 7

Decorations-und Flachmaler-Arbeiten
Schriften, Reklame-Schilder

Spezialität: Wanddecorfarbe Pat. 18949

Tapeten, Wan dstoffe, Tapezierarbeiten
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Schweizerische
Ge g senschc ftsbî. k

Telephon - Nummer 385 Rorschach Postcheck-Conto IX, 260
St. Gallen, Zürich, Martigny, Appenzell, Brig, Ölten, Schwyz, Sierre

Einbezahltes Kapital und Reserven Fr. 4,000,000.—

0esiiaffskreSss
1. Annahme verzinslicher 6elder in Konto-Korrent, auf Depositenbüchlein und
gegen Kassa-Obligationen. :: 2. Gewährung von Darleihen und Konto-Korrent-
Krediten gegen Bürgschaft, taust- und grundpfäridliche Sicherheit. :: 3. Diskonto
und Inkasso von Wechsein auf die Schweiz und das Ausland, Einzug von
Guthaben, Auszahlungen und Vergütungen im In- und Auslande. :: 4. An-und Verkauf

fremder Geldsorten und Noten. :: 5. An- und Verkauf von Wertschriften.
6. Vermietung von Schrankfächern.

Statuten und Jahresberichte stehen zur Verfügung.

Die Verwaltung»
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Billig Bazar

E. Wehrle-Kerpf, Rorschach

Stets große Auswahl in

Blousen, Corsetten, Unterröcken
Damen-, Kinder-und Herrenwäsche, Woll-und Strickgarne.

Seidenband, Handschuhe, Taschentücher,
Strumpfwaren

Damen- und Kinder-Schürzen
Kinderkleidchen, Hausschuhe,

Knaben- und Kinder-Mützen
Herren-Mlützen, Cravatten, Hosenträger

Regenschirme, Spielwaren aller Art

Gebr. Eberle&C le

Zimmergeschäft, Sägerei und mechan.
Bauschreinerei :: Rorschach
Löwenstrasse 51, Telephon No. 127

Hochbauten
Treppen, Bauschreinerarfoeäten

Rammarbeiten, Gerüste etc.
Reparaturen

werden prompt und billigst ausgeführt.

9

^ocsclnocîi^ ^lots! Ankoc

Voìîs. L^sps 6s L6iss. Zstmis. IUÜS,
Zsi6ssstoffs^ Zpit^ss, >63s6Zc6u6s^

Xsopfs^ ZsliUs^sn, Z^Umpts^
l^ss^Ärdsiiss

/tcg3s218I3>S3^
Isisplnon IX!o^82^ tZIumsnstrslZs iXio^ 7

îDscsl'ÂtiosZ'ss6 iìslimài'-âdsìtss
Ze^i'iftss^ ^skIsmS'Ze!i!!6s>'

Sps^lslilât.- WÄNlääscO^fAl'ds pst, 18949
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Islsplion-klummsi- 335 cl !i Postclisek-Lonto IX, 260
Lt. 6Ä>jsn, ^Ü6cln, I^â^tign^, Vîig, Oltsn, Lis^s

^inà?àtos !<âpits! uno k^osorven 4,999,999. ^

ESZS^AààsTZ
1. Annolinis vo^insliolisr (Zolclo!" in ^onto-l^ocront, sus Oopositondüolnlsin uncl

gsgsn l^ssss-Odligstionsn. 2. Lswâlicung von Ogrloilien uncl l<onto-Xorconi-
Krsciitsn gsgon Sucgsolisft, fsust- uncl gcunclpiâncllicà Liolisclioit. 8- 3. Oiskonto
uncl Inkasso von Wsolisoîn soi <à Loliwsi? uncl 63s Ausl3ncl, Mining von Sui-
lisbsn, Aus/alilungsn uncl Vscgütungon !m !n- un6 àànà :: 4. An-uncl Vsc-
ksuf fromcior Sslclsoclon uncl î^lotsn. u 5. An» uncl Vs>àuf von Vì/oàcàiàn.

6. Vsrmioiung von Lclii'snkfâcàcn.
Ltâiuton uncl ^âlicosbeciolilo stslion ?uc Verfügung.

VZK VE?"MZZîung.
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billig
Wslnrls-Ksrpf, f^orselisoli

Lists groiZs /Xuswsini in

Sloussn, Lorssttkn, Untsri-öeiisn
Ssmsn-, tlincisr-unc! i-isrrsnwssciis, Wo>>-unci Ltrisk-

gsms. Lsicisndân6, SAncisstiutis, Isssiisntüciisr,
Ltcumptwsrsn

QsniEN» uncl »iincisr-Scliüczlsn
Xincisrkisiciciisn, Sisussciiuiis,

tlnsdsn- unci ttinclsr-iVititisn
i°lsrrsn»!VlütTsn, Lcsvsttsn, ltlossntcâgsr

8sgsnsciiirms, Lpislwsrsn siisr 4ct

(Zsbr. ^dsrisäcL !6

^immergesoliäft, Lâgsre! uncl meofisn.
ösusoltreinorei 2 ^ocsolisoli
i_ov^snàssss SI, IsîspSon Sio. 187

^oek^ÂîLtsn
treppen, ZAuseêirSZnSrsr^SttSêi

KammKrdsitGn, Sorüsts Sle.

I^spsr'stuk'sn
wsrcisn prompt uncl diüigst susgstütmt.
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